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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

Die Einführung der

«ewigen Sommerzeit»

oder die Rückkehr zur
früher üblichen
«Winterzeit» - dieses

Thema wurde in diesem

sommerlichen Herbst

kontrovers diskutiert. Inzwischen ist
klar: Vorerst ändert sich nichts.

Am 31. März 2019 werden wir uns erneut

fragen, ob wir die Taschenuhr des

Urgrossvaters jetzt eine Stunde vor- oder

zurückstellen müssen. Hier hilft ein

Blick zum Handy oder ein Anruf bei der

«sprechenden Uhr» von Swisscom.

Übrigens: Falls die Pendule der Tante

nach der Zeitumstellung nicht richtig in

Gang kommen will, kann eventuell

ein Besuch bei einem «Uhrenflüsterer»

Abhilfe schaffen. Roger Thiriet hat

drei dieser Uhrenliebhaber in ihrem

Atelier besucht und sich zudem im
Waldenburgertal auf die Spuren der

Baselbieter Uhrenindustrie gemacht.

Deutlich schwieriger ist es, unsere

«innere Uhr» neu einzustellen, wenn
diese einmal aus dem Takt geraten ist.

Die Folge der Unregelmässigkeit
sind häufig Schlafstörungen, und die

Therapie dagegen heisst: Licht tanken.

Wie unsere innere Uhr tickt, erklärt
Christian Cajochen aufgrund von
Erkenntnissen der Chronobiologie.
Und auch die Traditionelle Chinesische

Medizin hat klare Vorstellungen davon,

was unserer «Organuhr» wohltut.
Von der Zeit hängt auch unser

eigenes Leben ab - und deshalb widmet

sich diese Ausgabe des Magazins in
mehreren Beiträgen dem Thema «Biogra-

fie». Unser Ziel dabei: Wir wollen

Ihnen unterhaltsam und informativ die

Zeitvertreiben, um Sie so vor der

existenziellen Langeweile zu bewahren.

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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